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Beilagen:
Plauderstübchen,

Fllustr. Sonntagsblatt
und

Schwäb. Landwirt.

/U 60 Ireitag, dm 13. März

Amtliches.
A . Hbevcrrnt Zkagokd.

Die Gemeinderäte
werden an die rechtzeitige Vornahme der Neuwahlen
derjenigen öffentlichen Rechner, deren Wahldauer auf
31. März d. 3. adtäust, erinnert.

Hierbei ist folgendes zu beachten:
1. Die Gewählten sind vor oder beim Amtsantritt

gemäß Art. 98 derG.-O. undH 84 Abs. 3 der
Bollz.-B-.rf. hierzu durch den Orte Vorsteher zu
verpflichten oder aus die früher erfolgte Verpflich¬
tung htnzuweisen. Ueber die Verpflichtung ist ein
Protokoll auszunehmen und von dem Verpflichteten
zu unterzeichnen.

2. Wenn ein neuer Rechner gewählt wird, hat eine
förmliche Amtsübergabe unter genauer Beachtung
der Bestimmungen in 8 87 der Vollz.-Vers. zur
G.-O. stattzufinden.

3. Nach vollzogener Verpflichtung sind die Namen
und der Beruf der Gewählten unter Angabe von
Geburtstag mittelst Vorlage eines Protokollaus¬
zugs hierher anzuzeigen.

4. Die Anstellungsverhällnisse sind noch einem vom
Gemetnderat aufzustellcnden Dienstverttag zu regeln.

Der Betrieb des Wrtfchasisgrwerbes, sowie des
Flaschenbierhandels ist den Gemsindepflegern unter¬
sagt. (Art. 100 Abs. 3 und Art. 103 derG.-O.)

5. Die Höhe der Sicherheilsleistung ist vom Ge-
meinderat einer Nachprüfung zu unterziehen. Für
die Festsetzung kommen die Z§ 96 und 97 der
Vollz.-Vers. zurG.-O. in Betracht. Sofern eine
veränderte Festsetzung oorgenommen wird, unter¬
liegt solche der Genehmigung des B .-zirksrats.

6. Die Wahl eines Gemeinderatxmitgliedcs als Rech¬
ner bedarf der Zustimmung des Bürgerausschusfes.

Den 10. März 1914. Kommerell.

Die Schnltheisteuämter
werden veranlaßt, spätestens bis 1. k. Mts. zu berichten, ob
die Ausstände vom Rechnungsjahr 1S1S/I» vollständig
eingegangen sind, vernemendenfalls, welche Bet-äge noch
im Rückstand sich befinden.

Den 10 März 1914. Kommerell.

De« Schnltheistenämtern
werden mit nächster Post die Musterungeousweise zur
Aushändigung an die Militärpflichtigen zugrhen.

Den 12. Märẑ 1914. Kommerell.
Die Herren Gemeivdepfleger

werden angewiesen, sämtliche im Rechnungsjahr 19l3 und
früher vorschußweise gezahlten Marschgebühruiffe, die
noch nicht verrechnet sind, bis spätestens Ende März 19l4
aus dem vorgeschriebenen Weg zur Verrechnung zu bringen.

Den 10. März 1914. Kommerell.

Die Ortsbehörden
wollen dafür sorgen, daß die Empfangsbescheinigungen über
diejenigen Familienuuterstützungen eiubernfener
Mannschaften, weiche von der Gcmctndepflege vorschuß¬
weise bezahlt, aber roch nicht wieder ersitzt word.n sind,
sofort  der Oberamlspflege übergeben werden.

Den 10. März 1914. Kommerell.

Bekanntmachung
betr. Beiträge der Amtskörprrschaft

znr Erwerbung von Farreu.
Nach dem Beschluß der Amtsversammlung vom3. April

1909 werden den Gemeinden und Farreah Itern zur Er¬
werbung von Faricn 42°/o der Anschaffungskosten-
Kaufpreis einjchließl ch Trink,eld undT ansporibosten—
als Korporationsbeitrag gewährt unter der Bedingung,
daß die Farren nachweislich Original- oder Vollblnt-
Siwmentaler-Farren sind, Znlaffungsscheineerster
Klaffe erhallen haben und mindestens zwei Jahre im
Bezirk als Zuchtfarren verwerrdt werden. Bet früherer,
nicht nachweislich notwe dig geworrener Abschaffung muß
ein der Zeit derN chtverwendung des Fairen, im Bezirk
entsprechender Teil des Beitrags zucückbezahlt werden, wozu
sich die Empfänger des Beitrags und zwar die Privat-
farrenhalter unter Stellung eines Bürgen zu verpflichten
haben.

Etwaige Gesuche umG'währu ig von Beiiräaen wollen
mit den erforderlichen Nachweisen und der Verpflichtungs-
Urkunde vorqelegt werden.

Den 10. März 1914. Kommerell.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt uud Amt.

Nagold, 13. März 1914.

K.p. Der Führer für den Luftkurort Nagold
herausgegeben vom Fremdenverkehrsoerein(Schwarzwald-
dezirlnvercin) ist soeben erschienen und liegt uns seit gestern in
einem Exemplar vor. Der Führer hat das Format eines kleinen
Lepo-etto-(Harmonika-)Aldums(15:20,5 cm)mit 40 Seilen,er
enthält 13 ganzseitige Bilder und5 Bilder im Text, sowie2
Skizzen. Der Text gibt in eingehender und doch gedrängter,dabei
angenehm zu Irrender Beschreibung, Auskunft über die Stadt
undd:ren Verhältnisse sowohl in geschichtlichen Not'zen als
hinsichtlich der Bebauung, des Klimas, der Spaziergänge
und Ausflüge, sowie der Lese-, Spiel- und Badgelegenheiten,
der Gasthöse, Kurhäuser und Erholungsheime. Beigegeben
ist eine Enifeniungstasel von Nagold nach 35 Ausflugs¬
punkten, ferner eine Karle vom Overamtsbezirk Nagold«n
Maßstab1: 125000 mit den Entfernungeangaben der Orte
von der Oberamtsstadt und mit den Nachbarortsentsernungen;
eine aus dieser Karte brigegebene Kartenskizze zeigt die
ruschligsten Eisenbahnverbindungen im Fernverkehr. Der
Anzeigenteil enthält 32 Anzeigen der Nagolder Geschäfts¬
welt. Die erste Umschlagseite ziert eine reizende Ansicht von
der Schiffbrücke samt nächster Umgebung; die dritte Umschlag¬
seite zeigt einen Lageplon der Firma CH. Geigle. Kleng-
anstalt und Forstbaumschulen, die vierte Umschlogseite eine
reizende Abschlußv'gnetle mit Alt-Nogold. Die Ausstattung
des Führeralbums ist geschmackvoll und ansprcchmd; der
Umschlag ist in olivgrün gehalten, auf ihm kommen die
Umschlagbilder schön zur Geltung; von dem gelbgetönten
Kartonpapier der Text- und Bilderseiten heben sich die Let¬
tern und die Abbildungen klar und wohlgefällig ab.

Bei der Frage nach Urheber und Entstehung des
Führers können wir verraten, daß der Gedanke der Heraus¬
gabe auf HerrnG.Oberförstera. D. Wetnland  zurückzu-
führen ist; den Text lieferten die H.H. Semmaroberlrhrer
iKöbele undG.Oberförstera. D. Weinland,  die Umschlag¬
bilder sind nach Zeichnungen von Frau Professor Merz-Hall
gefertigt und die Karte des Obuamtsbezirks haben dieH.H.
Bezirksgevmeter Stahl  und Stadtgeomeler Kapp  gezeichnet.

Der Führer für den Luftkurort Nagold wird dem Zweck
der Zuziehung von Fremden tn unser schönes Städtchen in
vollem Maße gerecht werden, wird er doch den Touristen
wie den Erholungsuchenden Augen und Herzen öffnen für
die Naturschönheiten seines Gebicts und für die Annehm¬
lichkeiten des'Lebens in seinen Mauei n.

So wünschen wir dem Büchlein von Herzen einen
fröhlichen Weg.

* Vom Rathaus . In der letzten Sitzung des Gc-
meinderats wurde dem Gärtner Jonathan Raas  die Stelle
eines Totengräbers  übertragen.

LaudeSuachrichlen.
Vom Landtag.

p Stnttgart , 12. März. Die Zweite Kammer
setzte heute die Beratung des Submissionswelens fort.
Abg. Hornung (S .) erklärte namens seiner Partei, daß
sie gegen eine landeegesetzliche Regelung dieser Frage sei.
Vizepräsident Dr, v. Kiene (Z .) befürwortete eine gesetz¬
liche Bindung als eine Novelle zur Gewerbeordnung, wo¬
durch der befürcht te Eingriff in die Gemeindraulonomie
hinfällig werde. Seine Partei sei für eine landesgesetzliche
Regelung. Abg. Körner (BK .) trat gleichfalls für eine
landergesetzliche Regelung des Sabmtsstonswesens ein und
gab zu erwägen, ob nicht aus den vorliegenden Entwürfen
die Grundsätze für eine solche entnommen werden könnten.
Abg. Baumann (N)  bedauerte, daß der Minister¬
präsident bezüglich der Stellung der Regierung in Bezug
auf die Gemeinden und öffentlichen Körperschaften
sich die Entscheidung Vorbehalten habe, da darin gerade
der springende Punkt der Sache liege. Seine Freunde
würden mit wenigen Ausnahmen dem Äueschußanlrag zu¬
stimmen. Abg. Dr. Lindemann (S .) hielt eine gesetz¬
liche Regelung für verfrüht zumal im Hinblick aus die
Wandlungen, die sich in der Auffassung der Frage in den
letzten Jahren im Hause vollzogen hätten. Nach weiteren
Bemerkungen der Abg. Wieland (N ), der sich gegen
eine gesetzliche Regelung aussprach und des Ministe!Präsi¬
denten Dr. v. Weizsäcker,  der nochmals die Bedenken,
die einer gesetzlichen Regelung entgegenstehen, hervorhob,
erklärte der Abg. Liesch ing,  daß die Mehrheit seiner
Fraktion eine gesetzliche Regelung wünsche, da nur aus
diesem Wege eine Einheiil'chkeit in der Behandlung der
Handwerker erzielt werden könne. In namentlicher Absrim-
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mung wurde sodann der Ausschußantrag aus Vorlage eines
Gesetzentwurfes mit 61 gegen 19 Stimmen der Sozia lsemo-
kratie angenommen. Gegen den Antrag stimmten die3 Ober¬
bürgermeister von Gauß v. Mühlbergs Keck und der Abg.
Wieland. Die Sitzung wurde dann unterbrochen durch eine
gemeinsame  Sitzung beider  Kammern, in der zunächst
Flnanzamtmann Baitinger von Großbottwar zum Ober¬
sekretär der Staatsschuldenkassen gewählt wurde, worauf
auf Vorschlag des Staatsratso. Ow der Abg. Keil (S .)
in den engeren ständischen Ausschuß und Landgerichtsdirektor
v. Ba th als stellvertretendes ständisches Mitglied des Staats-
gerichtchofs gewählt wurden. Nach Wiederaufnahme der
Sitzung wurde die Beratung über das Submtsstonswesen
fortgesetzt. Präsidentv. Kraut teilte noch mit, daß ein
Gesetzentwurf über den Denkmalsschutz, sowie ein Gesetz¬
entwurf über den vorläufigen Schutz von Denkmalen im
Eigentum bürgerlicher und kirchlicher Gemeinden den Ständen
zugegangen sei. Nächste Sitzung Freitag VslO Uhr.

r Stuttgart , 12. März (Der Lehrerfenior .)
Der älteste Lehrer des Landes, Lehrera. D. I . Kälber
in Stuttgart, darf am 14. März seinen 92. Geburtstag
begehen. Gr trat mit 72 Jahren in den Ruhestand ein
und verbringt seinen Feierabend in Stuttgart im Hause
seines Sohnes. Regierungsrat Kälber. Möge der rüstige
Greis, der ehrwürdige Senior der württembergischen Lehrer¬
schaft, gesund und frisch dereinst auch den 100. Geburtstag
feiern dürfen!

p Stuttgart , 10. März. Der Weingärtner-
Berein Groß - Stuttgart  hielt am Sonntag im
Schiachthaussool in Gaisburg seine jährliche Gcneralver-
sammlung ab. Der Vorsitzende des Vereins, Gemeinderat
Eberhard Krämer  berichtete über das abgelausene
Bereinssrchr und über die verschiedenen vom Verein und
seinen Vertretern erfüllten Aufgaben. Die Ausschußergän-
zungswabl hatte folgendes Ergebnis: für Alt-Stuttgart:
Frank. Rühle, Aldinger und Seybold, für Cannstatt: Sig-
loch, für Untertürkheim: Ernst und Albert Warth und Fr.
Mauk, für Gablenberg: Selter, für Wangen: Bühler.
Nach der Erstattung des Rechenschaftsberichts durch den
Schriftführer Rühle  und des Kassenberichts durch den
Kassier Sigl 0 ch hielt Bürgerausschußmilglied Kunst- und
Handelsgärtmr Karl Haußmann  einen eingehenden
Borirag über des Thema „Schutzzoll aus Gemüs  e."
Der Referent schlug folgende Resolution  vor, die von
der Persammlung einstimmig angenommen wurde: „Die von
150 Gemüsezüchtern von Groß-Siuttgart besuchte Versamm¬
lung hat tn Anbetracht der derzeitigen Aussichten für den
deutschen Gemüsebau die Zollaorschläge, wie dieselben von
dem Arbeitsausschuß für die künftigen Handelsverl äge auf-
gestellt und der Regierung in einer Denksch ift uwerbreitet
worden sind, einstimmig gut geheißen. Diese Sätze sind
das mindeste dessen, was an Zollschutz gewährt werden
mutz, wenn nicht der schon heute schwer um seine Existenz
ringende deutsche Gemüsebau von der ausländischen Kon¬
kurrenz erdrückt werden will. Eine Betteurung der Gemüse
ist ausgeschlossen, wie dies die Preise der verschiedenen jetzt
schon mit Zoll belegten Kraut- und Kohlarten, noch dem
Inkrafttreten des Zolltarifs seitI. März 1906 einwandfrei
beweisen. Die K. Slaatsregierung wird dringend gebeten,
den berechtigten Wünschen der Gemüsegärtner Rechnung zu
tragen."

r Stnttgart , 11. Marz. (Der Fall  Schillings .)
Die Schwäbische Tagwacht bemerkt zu den bisher in der
Presse erschienenen Berichten, Generalmusikdirektorvon
Schillings habe bis aus den heutigen Tag noch keinePrioat-
klage gegen den verantwortlichen Redakteur der Schwäbi¬
schen Tagwacht erhoben. Auch non einem Strafverfahren,
das die Staatsanwaltschaft gegen die Redaktion erhoben
hätte, sei dieser bis heute nichts bekannt. Eine geradezu
unerhörte Täuschung der O-ffentlichkeil bilde die Notiz,
daß das Buch..Geld und Irrenhaus" beschlagnahmt wor¬
den sei. Auch habe sich die Haussuchung in der Schwä¬
bischen Tagwacht lediglich auf solche Broschüren beschränkt,
die Eigentum der drei He ren in Berlin und Barmen seien,
gegen di« Herrv. Schillings Privatklage eingeretcht Hobe.
Der Zweck der Falschmeldungen sei deutlick: man wünsche,
die Verbreitung des Emer'schen Buches„Geld und Irren¬
haus" zu hemmen.

r Stnttgart , 12. März. (Die Mondfinsternis.)
In den heutigen Morgenstunden war die partielle Mond¬
finsternis hier gut sichtbar. Zwar zogen zerstreute Wolken¬
gruppen von Westen nach Osten um Firmament vorüber,
aber die Wolkenschchten waren dünn und bewegten sich
so eilig, daß der Mond immer wieder klar zum Durchbruch
kam. Die erste Berührungm't dem Kernschattcn der Erde
wurde nach4 Uhr deutlich sichtbar. Gegen5 Uhr, als



sich rer Mond schon bedeutend nach Wtstcn ne 'gte , war
er zu mehr als drei Viertel verdunkelt , worauf nach 5 Uhr
die Finsternis wieder abzunehmen begann . Der Schluß
der interessanten Himmel --er scheinung entzog sich dcr Be¬
obachtung.

Stuttgart , 12. März. Wie die Schwäb. Merkur
hört , wird die Denkschrift  betr . die Fortführung
der Steuerreform  in Württemberg heute abend aus¬
gegeben werden.

Tübingen , 12 . März . Professor Dr . Nacken in
Leipzig hat die Berufung an die hiesige Universität ange¬
nommen ; er wird das neugeschassene Exlraordinariüi für
Mineralogie übernehmen.

r Diepoldshofe « OA . Wangen , 11 . März . (Eigen¬
artige Todesursache ) . Der Fahrer Dolp der 2 . Abt.
des Feldariiilerie -Regtments Nr . 13 in Cannstatt , der so
jung ums Leben dam , ist nicht vom Pferd geschlagen wor¬
den , sondern er hatte sich vor einiger Zeit wund geritten.
Da die Wunde mit den beim Militär üblichen Mitteln
anstandslos zuhetlte , schenkte er der Berktzur -g keine weitere
Beachtung , bis diese vor einigen Tagen wieder ausbrach
und heftig eiterte . Nun wurde er ins Garnisonslazaret
nach Stuttgart geschafft , wo er nach nur zweitägigem
Krankenlager an Blutvergiftung starb . Die Leiche wurde
hierhergebracht und unter Teilnahme einer Abordnung der
Batterie beerdigt.

Ulm , H . März. Hier hat sich ein Verein der weib¬
lichen Angestellten Ulms gebildet , dessen Vorsitzende Frl.
Pauline Ketnath  ist . In der Gründungsoerjammlung
am Montag hielt Frl . Eise Müller einen Bortrag über
„Stansesehre und Standesbcwußisein ."

Deutsches Reich.
Berlin , 11. März. (Reichstag .) Kolonial¬

etat.  Es folgen die Etats für die einzelnen Schutzgebiete.
De ? Etat für Togo wird zunächst erledigt . — Beim Etat
für Neu -Guinea und die Südseeinscln entspinnt sich eine
längere Debatte über eine Forderung von 500000 die
für P tcoleumbohrungen auf Neu -Tuinea verlangt werden
und bereits gestern bewilligt worden sind . Abg . Arendt
(Rp .) stellt in Aussicht , bei der 3 . Lesung die Streichung
der Summe zu beantragen . Staatssekretär Dr . S o lf ver¬
teidigt die Position . Abg . Pfleger (Z .) wünscht , daß
das Prioatkapital vorangehen solle. Auch er verlangt
Streichung der Forderung . Abg . Gothein (Bp .) betont,
es sei Ausgabe der Kolonialverwaltung , nach oorkommen-
den Naturschätzen in den Kalorien zu forschen. Abg . Dr.
Paasche  vertritt ebenfalls die Regierungsforderung und auch
der Abg . Erzberger (Z .) ist der Meinung , daß eine
geringere Summe nur unnütz wcggewo -fenes Geld wäre.
Es sprechen noch die Abg . Waldstein (Bp .) und Frank-
Mannheim zu dieser Forderung , worauf die Aissprache
schließt . Auf eine Anregung des Abg . Keinath  erklärt
der Staatssekretär Dr . Sol f, der Wildschutz in den Ko¬
lonien sei erheblich ausgedehnt worden und für die Erhal¬
tung seltener Arten von Tieren werde gesorgt Es folgt
der Etat für Ostafrika . Die Resolution der" Budgetkom¬
mission verlangt Mitteilungen über die Beseitigung der

aussklaverei und Arbeiterschutzmaßnahmsn besonders bet
isenbahnbauten . Abg Müller - Meiningen fordert den

Ausbau von Regierungsschulen , der Abg . Böhlendorfs
(Kons.) weiteren Ausbau des Bahnnetzes.

Berlin , 12. März. Eine nationalliberale Anfrage
im Reichstage erkundigt sich, ob angesichts der entgegen¬
stehenden Entscheidung des Kammergerichts der Reichs¬
kanzler die Bundesregierungen veranlassen wolle , den Bun-
desratedestimmungen keine Folge mehr zu geben nach denen
der Generalpardon  bei bereits schwebenden Sleuer-
hinterziehungsoeifahren keine Anwendung finde.

? Berlin , 11 . März . Die Vertreter der Aerzte und
der Kassenoerbände haben bei den heut gen Verhandlungen
im Reichsamt des Innern als Aussührungsbestimmungen
zu Nr . 11 des Berliner Abkommens die näheren Verein¬
barungen über die Berechnung und Abführung der Kassen-
und Aerziebeiträge zur Deckung der Abfindunxskosten ge¬
troffen . Als Stelle , an die die Beiträge von den Kassen
abgesührt werden sollen , wurde die Königlich preußische
Seehandlung in Berlin bestimmt . Es fand eine ausge¬
dehnte Besprechung über die kossenärzilichen Verhältnisse
in einigen Orten statt , in denen zur Zeit r och auswärtige
Aerzte tätig sind und es wurde beschlossen, umgehend er¬
neut dahin zu wirken , daß auch in diesen Orten das
Berliner Abkommen zur Geltung kommt . Die Vertreter
der Kassenverbände e' kläiten , in diesem Sinne nachdrücklich
weiter tätig sein zu wollen.

r Berlin , 12 . März . Nicht nur am Denkmal Kaiser
Friedrichs im Luisenpark , sondern auch an zahlreichen
Häusern Cha lottenburgs und anderer Vororte sind in der
Nacht zum Mittwoch mit roter Farbe die Worte „Rote
Woche " aufgeschmiert worden . Auch in Berlin wurde,
wie der Berliner Lokalanzeiger meldet , au verschiedenen
Stellen der Versuch gemacht , dieses Manöver zur Aus¬
führung zu bringen . Die Polizei verhinderte es aber und
es gelang ihr , etwa 50 Personen dingfest zu machen , die
stch eben anschicklln , die Häuser zu beschmieren . Die
Charlottenburger Polizeidirektton hat aus die Ermittlung
des Denkmalsschänders tausend Mark Belohnung ausaesetzt.

Berlin . 11 . März . Wie der „Lokal -Anzeiger " be¬
richtet . ist bei den Oldoway -Auegrabunaen des Geologisch
paläontol - gischen Instituts der Universität im nördlichen
Deuisch -Osiafltka ein fossiles Menschenskelett,
vollständig erhallen , in Tuffstein eingebettet , gesunden wor¬
den . Sein Vorkommen , zugleich mit Resten von Tieren,

die längst ausgestorben sind , verrät , daß es sich um einen
Fund aus der Diluoialzeit handelt.

Berlin , 11. März. In Groß- Berlin hat der
Birrkonsum  im Jahre 1913 um 87 000 Hektoliter
abgenommen . Bereits 19 l 2 war ein Rückgang (42 000
Hl .) zu verzeichnen.
Ein Württemberg. Schwarzwaldverein in Berlin.

Kürzlich wurde in der Rerchshauptstadt ein württsm-
bergtscher Schwarzwaldverein ins Leben gerufen . Gründer
ist Eissnbnhnsekretär Höllwarth , der im internationalen
öffentlich »n Berkehrsbureau für die Abteilung Württemberg
«ngesteUt ist. Der Verein zählt schon 39 Mitglieder . Der
Verein will mit dem in Berlin bestehenden Schwäbischen
Albaerein in Arbeitsgemeinschaft treten , um für den Besuch
unseres Schwabenlandes zu werben.

Pforzheim , 10 . März . Gelegentlich der gestrigen
Biirgerausschnßsitzung wurden auf dem Rathaus wieder
bewegliche Kiagcn laut über das langsame Tempo , in dem
die Bauarbeiter : auf dem hiesigen Bahnhof seitens der
staatlichen Baubehörden geführt werden . Der Oberbürger¬
meister bemerkte auf den Wunsch , Dampf zu machen , daß
soeben wieder ein mit Elektrizität geladener Brief nach Karls¬
ruhe abgegangen sei. Bis August d . I . würden die Unter¬
führungen fertig und in den Jahren 1915 und 1916 soll
das Hauptgebäude fertig werden.

Konstanz , 12. März. Das Zmtrum führt die An¬
fechtung der Wahl des Oberbürgermeisters Dietrich nicht
durch . Da dieser die Wahl inzwischen angenommen Hai,
ist die Frage erledigt.

r Stratzburg , 11 . März . In geheimer Sitzung be¬
schloß beute der Gemeinderat zu Ehren des scheidenden
Statthalters die mittlere Allee der Orär gerte „Graf Wedel-
Allee " zu nennen . Der Beschluß betont u . a ., daß Graf
Wedel in den 6 Jahren seiner Statrhalterichast mit reicher
Kraft die wirtschaftliche und kulturelle Entwickelung des
Landes gefördert und erweitert habe . Das Land danke es
ihm und werde ihm ein treues Gedächtnis bewahren , ihm
der als ein durch die Gegenwart und durch die Vergangen¬
heit geschulter Staatsmann mit weißem Ernst und Gerech¬
tigkeit der Eigenart von Land und Volk Rechnung ge¬
tragen habe.

Ttraßlmrg , 11. März. Ein Zopfabschneider
treibt in unserer Stadt sein Unwesen . Schon seit einigen
Tagen bemerkten junge Mädchen , wie sich ein anscheinend
älterer Herr an sie heranzudrängen suchte, jedoch wurde
ihm sein Vorhaben durch die Flucht der Kinder vereitelt.
So geschah es auch am Dienstag . Als die etwa 10 Jahre
alte Schülerin Anna Handel gegen 2 Uhr in die Schule
gehen wollte , bemerkte sie ganz nahe hinter sich ein Indi-
vidium . Sie wollte daoonlaufen , stolperte aber und fiel
hin . Als sie ausstand , merkte sie auch schon, daß die
Haare abgeschnitten waren.

Ausland.
Budapest , 12. März. Wie ein hiesiges Blatt meldet,

ist man in Belgrad einer Militärverschwörung auf die Spur
gekommen , die den Zweck verfolgte , König Peter zu ent¬
thronen und zwar zu Gunsten des Kronprinzen Alexander.
Mehrere Verhaftungen sind angeblich vorgenommen worden.

r Rom , 12 . März . Zu der gegenwärtigen Krise
erklärt Giornale d ' Itclia , daß nach dem Urteil und der
Erwartung der großen Mehrheit der Kammer Sonnino
Ministerpräsident werden dürste , und fügt hinzu , daß der
amtliche Auftrag zur Bildung des Kabinetts nicht vor
Freitag erteilt werden würde.

r Paris , 12 . März . Wie aus Grisolles gemeldet
wird , wurde eine Operation des Oberstleutnants v . Winter-
seld mit gutem Erfolg ausgrführt . Es handelt stch um
einen sehr ernsten Eingriff in dis Nierengegend.

r Paris , 11 . März . In dem Teil seiner Rede , die
stch auf die Schaffung Albaniens bezieht , sagte Minister¬
präsident Doumergue:  Die Konferenz der Großmächte
habe sich von der Notwendigkeit überzeugt , längs der Küste
des Adnarischm Meeres einen unabhängigen Staat zu
gründen , in Gegenden , wo die albanische Rasse vorherrscht.
Die Großmächte hätten anerkennen müssen , daß in diesen
Gebieten seit längst entschwundener Zeit eine tatkräftige,
kriegerische Rasse mit ausgesprochenem Bolkscharakter ihren
Sitz habe.

London , 12. März. Der Flottenetat sieht eine Ge-
samtaukgabe von 51550000 Pfund Sterling vor . Das
Programm für Neubauten verzeichnt t 4 Schlachtschiffe , 4
leichte Kreuzer und 12 Torpedobootzerstörer.

r Sofia , 12 . März . Nach einem amtlichen Commu-
n' quö erstattete der Ministerpräsident gestern dem König in
längerer Audienz Bericht über die Ergebnisse der Wahlen.
Danach erhalten die Liberalen die Mehrheit und können
allein regieren , ohne sich erst mit einer parlamentarischen
Gruppe vereinigen zu müssen . Die Regierungs gruppe Hai
also die sichere Mehrheit , noch ehe sie stck der Kammer
vorstellt . Der definitive Zusammentritt der Kammer ist auf
den 28 . September festgesetzt.

r London , 12 . März . Aus Furcht vor weileren
Anschlägen der Wahlweiber mußte eine Reihe von öffent¬
lichen Kunstgalericn vorläufig geschloffen werden.

r Sofia , 12 . März . General Sawow  ist gestern
von Paris hier eingetroffen , um stch vor dem Staalsge-
richtshof zu verantworten.

Die nene« russischen Heeresrüstnngen.
Petersburg , 12. März. In der Bridgetkommission

der Reichsdum : wurde gestern ein großer Kredit für außer¬
ordentliche Röstungszwecke bewilligt . Der Sitzung der
Kommission wonnlin der Kriegswinister , do? Maiineminister,
der Chef des Genera 'stades " nd der Admiralität , sowie

eine Reihe hoher Militärdeamter bei, die ausführlich die
Notwendigkeit der geforderten Kredite begründeten . Es
handelt sich hauptsächlich um Erneuerungen und Ergänzungen
des Artillertematerials , sowie um die Kiellegung einer Reihe
neuer Kriegsschiffe und um den Ausbau der Wersten.
Auch die staatliche Massenfabrikation soll beträchtlich er¬
weitert und durch Neuanlagen modernisiert werden.

Aus dem Fürstentum Albanien.
Rom , 12. März. Wie der„Trlduna" gemeldet wird,

haben die Epi roten  nach heftigem Kampfe Goritza
besetzt.  Trotz energischen Widerstandes , der große Opfer
forderte , wurden die Albaner zurückgeschlagen.
Das „Echo de Parts " fügt hinzu , daß diese Niederlage,
falls sie sich bestätigen sollte , schwere Unruhen in Albanien
nach sich ziehen dürfte.

Zur Lage in Mexiko.
Nerv Aork , 11 . März . Der „Daily Chconicle " meldet

von hier : Nach einem Be icht der „New Park Wor !d" âus
El Paso hat eine Schlacht bei Torreon startgefunden . Die
Rebellen , die angegriffen Hallen , wurden geschlagen . Die
Gesamtzahl der Getöteten soll tausend
Mann betragen.  Die Truppen des G -nerals Huerta
bewegen stch in vier getrennten Abteilungen vorwärts und
daneben besteht noch eine Kolonne von 5000 Mann . In
Belon haben sich 900 Mann , die in das Gefängnis geworfen
worden waren , freiwillig in die Armee einreihen lassen.

Landwirtschaft, Handel »ud Verkehr.
Das Forstamt Nagold erlöste im mündl . Ausstreich aus Staats¬

wald am io und II . März für Nadelstammholz durchschn. 126,6 Proz.
und sür 1 Festm . Kilben 21

Altensteig , 11 . März . Haber 8 .— , Gerste 9 . — , Weizen 11 . —.
Viktualienpreise:

1 Psd . Butter 1 2 Eier 13 - 14
Calw , 11 . März . Aus dem heute stattgesundenen Meh - und

Schweinemarki waren zugeführt : 117 Stück Läufer , Preis : 65 — 112 6̂
das Paar , 3L3 Stück Milchschweine , 28 — 45 das Paar . Bei leb¬
haftem Handel wurde fast alles umgesetzt . Verkauft wurden : 11
Pferde , 484 Stück Rindvieh . Bei Fettvieh konnte der Umsatz nicht
frstgestellt werden , da die Nachfrage schlecht war und die Käufer nicht
viel boten , was zur Folge hatte , daß diese Ware wieder nach Hause
getrieben wurde . Dagegen war eine starke Nachfrage und lebhafter
Handel bei kräftigen Kühen und Kalbeln : An Preisen wurde be¬
zahlt : für 1 Paar Ochsen von 800 —1490 für Kühe mit Kalb
360 - 576 für Kalbinnen 490 sür Kälber 90 — 110 sür
Farren 420 — 500

Herreuberg , 9 . März . Vorige Woche wurden hier mehrere
Ballen Hopfen ausgekauft und sür den Zentner 175 — 190 ^ bezahit.

Nürnberg , 11 . März . (Hopfen .) Bei schwacher Nachfrage
gelangten heute kaum 30 Ballen Kundschaftshopfen zu 195 — 230
zum Verkauf.

r Berlin , 12 . März . Die heutige Emission der ^ / ^ /gigen Buda-
pester Anleihe von 1914 hatte in Deutschland einen außerordentlich
günstigen Erfolg , sodaß aus freie Stücke voraussichtlich nur geringe
Zuteilungen entfallen dürsten.

Kathreiners Malzkaffee ist nicht bloß ge¬
brannte Gerste ; er wird aus wirklichem
Malz in den größten Malzkaffee -Fabriken
der Welt hergeftellt . Die Pakete werden
automatisch  gefüllt und verschlossen.
Kathreiners Malzkaffee kommt also mit
den Händen überhaupt nicht in Berüh¬
rung . Er wird am meisten gekauft und

ist daher stets frisch.
Mutmaßt . Wetter am Samstag «ud Sonntag .^

Für Samstag und Sonntag ist vorherrschend trübes
und naßkaltes Wetter zu erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur . — Druck u . Ver¬
lag de? G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Kar ! Zaiser, ) Nagold.
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Beim Postscheckgesetz  stimmt der Sozialdemokrat Dr.
Südekum  seine alten Klagen über die Mängel dieses
Gesetzes an und verlangt Verbesserungen. Der National-
liberale Beck-Heidelberg begrüßt im Gegensatz dazu das
Gesetz, das doch immerhin Berbtssenmgen gebracht habe,
und beantragt, es am 1. Juli  1914 in Kraft treten zu
lassen. Ebenso begrüßen die Abgeordneten Gothein  von
der Bolkspartei und Nacken vom Zentrum die geschaf¬
fenen Verbesserungen, die ja außerdem noch keinen Abschluß
dieses Gesetzes bedeuten. Das Gesetz wird verabschiedet
und tritt nach dem nationalliberalen Antrag
Beck am 1. Juli 1914 in Kraft.* «*

r Berlin , 13. März. Der Seniorenkonvent des
Reichstags trat heute vor Beginn der Plenarsitzung zusam¬
men und einigte sich dahin, die Osterferien mit dem 28.
März zu beginnen und bis 28. April auszudehnen. Ueber
die Arbeitsdieposttionen der nächsten Tage wurde beschlossen,
das Plenum bis Donnerstag nächster Woche zu vertagen,
um der Budgetkommission Gelegenheit zu geben, ihre
Beratungen zu fördern. Für die Beratungen des Plenums
wurde vorgesehen, zunächst die Beratung des Kolonialetats
fortzufetzen und zwar in der Reihenfolge: Deutsch-Oftasrtka,
Südwestasrika, Kamerun. Im Anschluß an den Kolonial-
etat soll der Etat für Kiautschau beraten werden. Daran
anschließrn soll sich das Etatnotgesetz für April-Mai, das
besonders die Baupostlionen für die Mlitärveiwaltung be¬
rücksichtigen wird. Es zeigte sich im Eeniorenkonoent die
Neigung, die Verhandlungen mit Himmelfahrt zu Ende
zu bringen.

Die Ausdehnung des Brieftelegrammverkehrs.
Berlin , 12. März. Der Staatssekretär Krärke sagte

kürzlich im Reichstage bei der Beratung des Poslelars zu,
daß der Briestelegrammverkehr, der sich bisher aus 28 Orte
beschränkte, auf weitere 33 Orte ausgedehnt werden solle,
und daß dann auch die Annahme der Brieftelegramme schon
von 5 Uhr nachmittags an erfolgen solle. Diese Neuerung
wird mit dem 1. April eintreten. Zu den 33 neuen Orten
gehören: Beuthen (Oberschlesien), Bochum, Bremerhaven,
Cannstatt, Cottbus, Duisburg-Meiderich, Eisenach, Elbing,
Gelsenkirchen. Gleiwitz, Graudenz,Hageni. W., Hammt. W..
Halberstadt, Heidelberg, Heilbronna. N., Hildesheim, Hof
a. d. S -, Iserlohn, Mindeni. W.. Mülheim(Ruhr), Ober¬
hausen(Rheinl.), Offenbacha. M., Paderborn, Pforzheim,
Remscheid,Rheydt,Stegen,Solingen, Ulma. d.D., Wilhelms¬haven, Worms und Zittau.

Sicherung des Eisenbahnbetriebs.
r Berlin , 13. März. Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" meldet: Der Kaiser wohnte heute>m Ministerium
der öffentlichen Arbeiten einem mit der Vorführung zahl¬
reicher Modelle verbundenen Vortrag bei, der von dem
Vortragenden Rat im Ministerium, Geh. Oberbaurat Hoogen
über Anlagen zur Sicherung des Eisenbahnbetriebs gehalten
wurde. Nsch einem Ueberblick über die mit dem Eisen¬
bahnbetrieb verbundenen Gefahren und die Ergebnisse der
Unfallstatistik erörterte der Vortragende die Sicherheilsvor¬richtungen, die in Deutschland und anderen Staaten m't
dichten Eisenbahnnetzn und starkem Verkehr in Anwendung
sind. Es wurden die Sicherungen der Zugsahrten dienenden
verschiedenen Streckenblocksysteme besprochen. Besondere
Berücksichtigung fanden auch die Vorrichtungen, die das
Ueberfahren der Haltesignale verhüten sollen. Dann wurden
die auf den preußischen Staatsbahnen zu Versuchen in An¬
wendung befindlichen Sicherheitsvorrichlungen im Modell
oorgesührt. Nach dem Bortrag, zu dem auch die höheren
Beamten des Ministeriums eingeladen waren folgte rin
Frühstück, an dem der Kaiser mit Gefolge und Vertreter
von Handel, Finanz und Industrie teilnahmen.
Fahnenflüchtige in Deutschland und Frankteich.

In diesen Tagen ging du ch die deutsche Presse die
Nachricht, daß der französische Krtegsmmistcr im Amtsblatt
festgestellt habe, daß Ende vorigen Jahres die Zahl der
Deserteure 15065 Mann, die Zahl der ihrer Gestellungs-
Pflicht sich entziehenden65872 Mann betrug. Aus diesen
Zahlen sind durchaus unzutreffende Schlüsse gezogen wor¬
den. Zunächst ist darauf aufmerksam zu machen, daß die
661 Mann, die 1913 bei uns wegen Fahnenflucht verur¬
teilt winden, nur diejenigen sind, die als Fahnenflüchtige
wieder ergriffen  wurden, nicht diejenigen, die sich der

Ergreifung entzogen. Die Zahl der tatsächlich austretenden
Fahnenfluchtoerbrrchen wird geheim  gehalten, ebenso wie
die Zahl derjenigen geheim gehalten wird, die sich der
Heeresdienst pfltcht  entziehen. Bis zu Anfang des
vorigen Jahrzehnts wurde diese Zahl öffentlich bekannt
gegeben. So betrug im Jahre 1899 die Zahl der ohne
Entschuldigung bei der Rekruteneinstellung Am bleibenden
97800 Mann, und wegen unerlaubter Auswanderung
wurden nicht weniger wie 48149 Mann verurteilt. Im
Jahre 1901 waren ohne Entschuldigung ausgeblieben
86722 Mann, und es wurden wegen unerlaubter Aus¬
wanderung verurteilt 159985 Mann! Diese Zahlen sind
nicht geeignet, uns Veranlassung zu geben, über die
französischen Zahlen zu frohlocken, denn es ist nicht anzu¬
nehmen, daß sich seit 1902 diese Verhältnisse bei uns
wesentlich gebessert  haben. Sollte es der Fall sein,
so wäre es nur mit Freude zu begiüßen, wenn die Heeres¬
verwaltung, wie das früher geschehen, mit den jetzigen
Zahlen an die Oeffentlichkeit treten würde.

Berlin , 13. März. In der heutigen Bormittags¬
ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klosfenlotteiie fielen
75000 ^ auf die Nummern 168652; je 3000 fielen
aus die Nrn. 69 750,106455 und 196 246. (Ohne Gewähr.)

Dresden, 12. März. In der Zweiten Kammer teilte
der Ministerpräsident mit, daß in Sachen des Tabaktrusts
gegen eine Reihe von Zigarettenfabrikanten Gerichtsverfahren
eingeleitet seien.

r Deutsch Avkieonrt , 12. März. Das zwischen
Luncoille und Baccarat gestern im Schncestunn abgestürzte
Flugzeug, nach dem Militär- und Grndarmerieausgebote den
Wald vergeblich abgesucht haben, war, wie hier an der
Grenze geglaubt wird, cin Aeroplon sr nzösilchcn Ursprungs,
der vermutlich in Eoinal stationiert war.

Ausland.
Wien , 13. März. Die Neue Freie Presse meldet

aus Sofia: In Philipoppel wurde der türkische Oberst
Sadik Bey  auf offener Straße mit Dolch stichen in
der Brust schwer verwundet aufgesunden. Der Atten¬
täter ist entkommen, Einzelheiten fehlen noch. Sadik Bey
war einer der größten Gegner des Komitees, und es wurde
behauptet, daß er an der Verschwörung gegen Mahmud
Schesket Pascha beteiligt war.

r Paris , 13. März. (Kammer - Schluß .) Nach
einer kurzen Bemerkung des Abg. Iaures  über Pferde¬
mangel bei einem Aitillerieregiment rechtfertigte der Kriegs¬
minister die Verstärkung der Cadres der Armee, die alle
Hoffnungen Frankreichs verkörpere und das ganze Ver¬
trauen des Landes verdienen sollte. Daraus wurde d'.e
Generaldebatte geschloffen. D.e Kammer nahm sämtliche
Artikel des Cadresgesetzes und sodann das Gesetz in seiner
Gesamtheit mit großer Majorität an.

London, 11. März. König Georg hat den Seeleuten,
die im Oktober vorigen Jahres sich an den Rettungsarbeiten
des in Brand geratenen Dampfers„Bolturno" beteiligten,
Silbermedaillen verliehen. Alles in allem erhielten 282
Offiziere und Matrosen diese Auszeichnungen. Unter den
Dekorierten befinden sich7 Offiziere und 25 Mann des
NorddeutschenL oyddampsers„Großer Kurfürst" und 4
Offiziere und 246 Mann des Norddeutschen Lloyddcmpfers
„Seydlitz". Das englische Handelsamt hat ferner Kapitän
Diedrich vom „Großen Kurfürst" und Kapitän Hagemeyervom „Seydlitz" sowie den an den Rettungsarbeiten betei¬
ligten Offizieren reichziselieite Silbcrteller zum Geschenk ge¬
macht. Jeder der deutschen Matrosen, die die Medaille
erhielten, wurde vom Handelsamt mit einem Geldgeschenk
von drei Pfund in Gold bedacht.

r London , 12. März Premierminister Asqutth
kündigte heute im Unterhause  an , daß der Flottenetal
für 1914/15 am 17. März eingeb'acht werde. Dieser sieht
eine Gesamtausgabe von 51.550 000 Pfund Sterling vor.
Das Programm für Neubauten bezeichnet4 Schlachtschiffe,
4 leichte Kreuzer und 12 Torpedobootszerstörer.

r Konstantinopel , 12. März. Das Kciegsministerium
veröffentlicht eine Note, worin qegenübcr den übertriebenen
Zeitungsnachrichten zu dem Erlebnis der Töchter des Mar¬
schalls Liman von Sanders amtlich festgestellt wird, daß
es sich um einen gewöhnlichen Diebstahl handelte. Als die
beiden Töchter Limans am 27. Febr. in Begleitung eines
Oberstleutnants einen Spaziergang unternahmen, wurden
sie von 3 Arbeitern, die sich als Beamte ousgaben, ausge¬

halten. Der Oberstleutnant, der nicht türkisch verstand,
glaubte, daß man sie im Verdacht habe, von den Befestig¬
ungen am Bosporus Ausnahmen gemacht zu haben und
war eben im Begriff, den Arbeitern den Inhalt der Hand¬
täschchen der beiden Damen und seiner eigenen Taschen zu
zeigen, als die drei Kerle die Geldbörse packten und damit
entflohen. Sie werden ihrem Vergehen entsp.echend be¬
straft werden, aber die Nachricht, daß sie erschaffen worden
seien, ist durchaus falsch.

r Newyork, 13. März. Der Erfinder der Westing.
House-Lustbremse, Gcorge Westinghouse,  ist gestern
gestorben.

Veraeruz, 12. März. Die Regierung von Mexiko
plant, neue Einnahmen durch eine Steuer auf Einkommen
und Vermögen zu schaffen. Man hofft aus einer ziemlich
hochbemessenen Steuer 40 Millionen Pesos für das nächste
Halbjahr herauszuwirtschaften.

Landwirtschaft, Handel«ad Berkehr.
vörsrnbrricht. Potttisch, Besorgnisse infolge der russischen

Alarmberichte haben das Börsengeschäft trotz aller amtlichen und pri-
oaten Richtigstellungen auch in der letzten Bertchtswoche noch empfind-
lich gestört. Es zeigte sich, ans welch schwachen Füßen die Spekula-
tion noch steht, da selbst diese ziemlich harmtose Störung ihrer Kreisehinreichte, die Börsrntendenz aufs neue abzuschwächen. Es ist das
umso bemerkenswerter, je besser gleichzeitig dir Lage des Geldmarktes
ist und je kräftigere Anregung aus dem Gebiete der Banken und der
Großindustrie sowie des Verkehrs Vorlagen. Die großen Kapitals¬
vermehrungen der führenden Kreditinstitute haben bereits wieder ihren
ganzen Reiz eingebllßt. Die ausgezeichneten Schiffahrtsfinanzen wur¬
den kaum beachtet und selbst die guten Abschlüsse großer Montan¬
werke konnten eine weitere Ermäßigung des Kursniveaus nicht ver¬
hindern. Das Privatpubltkum hat eben nach seimn großen Verlusten
in den letzten Jahren noch kein rechtes Vertrauen zum Börsengeschäft
wiedergesunden und so zog es sich auch jetzt bei den ersten beunruhi¬
genden Nachrichten schleunigst vom Effektenverkehr zurück und nahmzum Teil überstürzte Positionslösungen vor. die die berufsmäßi,e
Spekulation stark in Mitleidenschaft zcgen. Erst an den beiden letz¬
ten Tagen der Berichtswoche kam eine ruhigere Stimmung auf, doch
blieb das Geschäft noch so gering, daß die Kursverluste dir Wochenur teilweise wieder ringebracht werden konnten.

Rottenburg, 13. März. Zurzeit wird ziemlich Stroh und
Heu von auswärtigen Händlern ausgekauft, für Stroh wird1.40 bis2 pro Zentner, für Heu2—2.59 » bezahlt.

r Etnttgnrt, 12. März. Echlachtviehmarkt.
Zugetricbea: Großvieh Kälber Schweine204 588 936

Erlös aus >/, Lg Schlachigewicht.
Pfennig Pfennigvon 91 dis 94 Kühe von— bis -

Ochsen —- „ — .. 70 ., 77Bullen „ 81 » 85 Kälber „ 104 . 10889 „ 82 - 98 . 103Jungvieh u. „ 93 „ 96 - SO - 97Iungrinder „ 89 , 92 Schweine » 64 „ 858S 89 .. «3 . 64— » — .. 57 ., 60
Tendenz mäßig belebt.

Verzeichnt» der Märkte der Umgegend
vom 16.—21. März.

Rottenburg 16. März, Krämer- und Biehmarkt.

Viele Millionen
Torfcöe werden alljährlich an der norwegischen Küste
gefangen, die besten bei den Lofoten-Jnseln . Nur der
allerfemste Lofotcn-Lcbertran wird zu Scotts Emulsion

Aootts
Emulsion

verwendet und dem Scottschen Verfah¬
ren unterzogen, aus welchem der Erfolg
des Präparates beruht. Scotts Emul¬
sion schmeckt angenehm, Geruch nudGe-
schmack deS Tranes find völlig gedickt.

» Gehalt, c». : Ledertran ls».r>, Llhzeriu" S0,0, uiitkrphorphorigs. « all 4,2, unterphok«. dborial. Natron »,», Tragant »X>, arab.
Gummi i .t>. Wasser l-v.o, Alkohol 11,0.
Mmt-.Maudel-u.« aultheriaSl je2 Tropfe«

Mntmastl. Wetter am Tonntag and Montag.
Für Sonntag und Montag ist vorherrschend trübe«

und naßkaltes Wetter zu erwarten.
Hiezu das Illustrierte Sonnlagsblatt Nr. 11

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . —Drucku. Ber-
lag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckerei(Karl Zaiser,) Nagold.

Wildberg.

Wei-LnOlz-Mms.
Aus den hiesigenS adlwaldungen kommen zum Verkauf am

Montag, den 23. März ds. Zs.
!Distrikt Gemeindsberg, Kengel und Langhalde.

92 Stück Eichen mit zus. 21,86 Fm.
3—10 m lg. und von 14- 45 ow Durchmesser

7 Stück Buchcn mit zus. 0,73 Fm.
3—5 m lg. und von 15 23 om Durchmesser

4 Stück Linden mit zus. 0,43 Fm.
3- 7 m lg. und von 16- 19  orn Durchmesser

2 Stück Birken mit zus. 0,54 Fm.
6—8 w lg. und von 16- 26 ow Durchmesser

47 Stück eichene und birkene Wagnerstange«
Zusammenkunst Vormittags8 Uhr beim Bahnhof.

Distrikt Lindhalde.
159 Stück Eichen mit zus. 58,10 Fm.

3- 12 m lg. und von 14—49 oiv Durchmesser
10 Stück Birken mit zus. 2,22 Fm.4—8 m lg. uno von 14—-28 ow Durchmesser
7 Stück Linden mit zus. 2,07 Fm.

3—6 L lg. und von 20—36 om Durchmesser
3 Stück Buchen mit zus. 0,82 Fm.4—5 m lg. und von 21 33 ew, Durchmesser

40 Stück eichene und birkene Wagnerstangeu.
Zusammenkunft NachmittagsV2I ^hr beim Bahnhof.

Auszüge können bestellt werden bei Waldmeister Verlach.
Stadtschnlh.-Amt: Mutschler.

Wen-RindlliehNsell
Messungstabellen. Preis 50

m>>leichter, ver¬
ständlicher An¬

leitung mit
Zu haben bei G . W . Zaiser.

Wildberg.
Bei eintrelendem Bedarf, wie auf

bevorstehende Konfirmation bringe
ich mein Lager in alten

Weiß- u. Rot-
Weinen

in empfehlende Erinnerung.
Preislage 70 H bis 1.20 ^

per Liter
MM MNer. Weinhdlg.

zum „Löwen".
Hatterbach.

Gesucht wird ein tüchtiger»

klmiuer
per sofo't oder in 14 Tagen.

Gottlied Gntekuuft, mech.
Möbelschreinerei.
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K Bezivkssteueramt Altensteig.

SeffkiüW AOrdermg
zur Abgabe der

Kapitalsteuererklärungeil
für das Steuerjahr 1914.

Nagold.
Verkaufe meinen

Garten
Die Gemeinde Jselshausen

verkauft am
Montag den 16. ds . Mts.

nachstehendes

Auf Grund von Art. 11 Abs. 2 des Gesetzes vom8. August 1903,
betreffend die Kapitalsteuer (Reg.Bl. S . 313), werden alle Steuer¬
pflichtigen(natürliche Personen, rechtsfähige Körperschaften, rechtsfähige
Stiftungen, die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die rechtsfähigen
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschas-en, sowie die Personenvereine von
nicht geschloffener Mttgliederzahl), welche einen steuerbaren Ertrag aus
Kapitalen und Renten beziehen, aufgefordert,

spätestens bis 8 . April d. Js.
jedoch nicht vor dem 1 April , eine Steuererklärung abzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung nicht
zugesandt erhallen, können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem
Kameralamt oder bet dem Ortsvorsteher verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Personenvereine
von nicht geschloffener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach
Art. 13 des Gesetzes von deren Vertretern abzugeben. An Stelle
des im Konkurs befindlichen Gemeinschuldnershat in Ansehung der
Konkursmasse der Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben. Die
Vertreter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die
Entrichtung der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge von
Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuererklärungen
selbst abzugeben, können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevoll¬
mächtigten haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Ur¬
schrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten des Kameralamts
zu gebende Bollmachtsurkunde auezuweisen. Die Abgabe der Steuer¬
erklärungen seitens eines von mehreren Vertretern befreit die übrigen
Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgefchriebenen
Formular oder zu Protokoll abzugeben. Zur schriftlichen Form ist er¬
forderlich. daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunlerschrist unterzeichnet wird, und zwar von Bevollmächtigten
mit einem ihr Bollmachtsverhältnis andeutendkn Zusatz. Die Abgabe
der Steuerklärung hat am Sitz des Kameralamts.'bei diesem, im
übrigen nach freier Wahl entweder bet dem Aufsnahmebeamten für die
Kapttalsteuer oder bei dem Kameralamt zu erfolgen. Soweit hienach
gestattet ist, die Steuererklärung bei dem Ausnahmebeamten abzugeben,
hat der letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung
uneröffnet dem Kameralamt vorzulegen, wenn sich der Name des Steuer¬
pflichtigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet, auch
daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art. 23 des Gesetzes mit der
Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten Steuer
bestraft, wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung
der im Steueraufnahme- oder Beschwerdeoerfahren von der zuständigen
Behörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteuerung unter¬
liegenden Ertrag aus seinen Kapitalen und Renten oder aus Kapitalen
und Renten des von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige
oder unvollständige tatsächliche Angaben macht, welche geeignet sind,
zur Verkürzung der Steuer zu führen, oder wer wissentlich durch gänz¬
liche Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattung einer unwahren
Fehlanzeige einen solchen Ertrag, welchen er nach den Vorschriften
des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist, ganz verschweigt;'

Ls wird aber besonders darauf hingewiesen , daß ein
Steuerpflichtiger wegen solcher Einkommens- und Kapital¬
bezüge, welche in früheren Jahren der Besteuerung ent¬
zogen worden find, von jeder Strafe und Steuernachhol¬
ung sreibleibt , wenn er in seiner Einkommen- und Kapital¬
steuererklärung für das Steuerjahr (9 ( 4 freiwillig seine
steuerbaren Einkommens- und Kapitalbezüge richtig und
vollständig angibt (§ 68 des Wehrbeitragsgesetzes ).

Diejenigen, welche der Vorschrift des Art. 11  Abs. 4 bezw. Art.
15 Abs. 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger, gegen Empfangs¬
bescheinigung zuzustellender Mahnung eine Steuererklärung oder Fehl¬
anzeige nicht rechtzeitig abgeben, unterliegen der Bestrafung nach Art. 28
Abs. 1 des Gesetzes.

Altenfteig , den 12. März 1914.
Fromlet, Kam.-Verw.

bei der Schießmauer7 Ar 94 qm.
ganz oder geteilt. Der Garten ist
mit Johannis- und Stachelbeer¬
sträucher, sowie Zwrrgobstbäume an-
gepslanzt.

Killinger, Gärtner.

Lmhiilz
Nagold.

Unterzeichneter setzt die untere
Hälfte seines neuerbauten Doppel¬
wohnhauses dem Verkauf aus, ent¬
haltend je 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, sowie mit angebaute
großer Werkstatt.

Ferdinand Weimer,
Baugeschäft.

im Submissionswege:
1 Los 132 Stück 444 bis V4 Klasse mit zus.

52,57 Festm .,
ferner im öffentlichen Aufstreich von Vormittags9 Uhr an
235 Stück Langholz mit 273,53 Festm . aller Klassen,

Fichten und Forchen schönster Qualität.
Abfuhr und Zahlungsbedingungen sind günstig. Angebote auf

das Langholz im Submisstonswegs wollen dis Montag den 16. ds.
Mts. vormittags8V2 Uhr beim Schulth. Amt eingereicht werden, wo
die Berkaussbedingungen zur Einsichtnahme aufgelegt sind. Zusammen¬
kunft im Ort. Auszüge können beim Schulth. Amt bestellt werden.

Am Dienstag , den 17. März
Kommt zum Verkauf:

Svv Rur. Nadelholzbeigholz
«. S1V6 Reiswellen.

Zusammenkunft morgens9 Uhr im Ort.
Gemeinderat.

Nagold.
Unterzeichneter bringt am
Montag, den 16. Mörz

vormittags 11 Uhr im Gasthaus z.
„Rose " sein

kleineres

Kuppingen OA. Herrenberg.

Wohnhaus
mit angebauter tzolzremife

auf der Insel zum Verkauf. Das
Haus befindet sich in gutem bau¬
lichen Zustand. Bei annehmbaren
Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.

Liebhaber sind eingeladen.
Kart Jung,

Stuttgart.

Ilf.
Am Freitag, den 20. März
kommen im hiesigen Gemeindewald zum
Verkauf:

Tanue« Lmgholzr
15 Stämme I . Kl . mit 41,21 Fm.

Untertalherm.
2 Zug-

Ochsen
sowieS Erstlings-

43 ff 44 ff ff 85,15 ff

167 ff 444 ff > ff 166,41 ff

166 kk 4V ff ff 56,74 ff

126 ff V ff ff 68,36 ff

63 ff VI ff ff 9,83 ff

veckouft

Mutter¬
schweine

Andreas Götz,
Bauer.
welche für mich

Ahnende,!U. Handarbeiten
zu Hause anfeuigen wollen, erhal¬
ten Prosp. mit fert. Muster gegen
so Pfg . (in Marken) b. Marie
Krieg !, « 6 Kempten , Bayern.

Tauueu-Staugeur
über 15 n» lang 51 St . ; 13 —15 » » lang 59 St . ;
11—13 ,n lang 58 St . ; S —11 in lang 61 St.

Zusammenkunft vormittags9 Uhr beim Waldhäuschen.

Am Samstag , den 21 . März 1914.
Eiche«.

11 Stämme 4 . Kl . mit 22,67 Festm.
IN » 44 . „ „ 26,12
13 444 „ „ 8,S7
12 4V . „ „ 6,83

8 „ V . „ „ 1,48

Buche«.

ff

Höchste AuszeichMUen
Stuttgart ist«. Goldene

IIMIOIIlMMNMllUNiailMIlWMNNIMMMaMNMMiMMMMMlII»

" ÄlkViKKlMM » !
pstentsmtlickd yesckMrtkür
Senrin8emoI,L» i

^NokäIA1spdt2lin,s
s »« d>sncl » lisgon6 , ;

selbslfstirdsre I
Srermdolrssgen . z
Steinkrecker . s

vrescblokomobilen.I
Z 63k ! H3LÜ>sL.ftIotoi«ik>t>nk ö2tÜN3Ng.

3 Stämme 4 . Kl . mit 2,62 Festm.
32 „ 44 . „ „ 22,42 „
24 444 . 8 87

8 Aspe», r Birken md 48 eichene Mgierstnngen.
Zusammenkunft zu den Eichen vormittags IO Uhr, zu den

Buchen mittags IS Uhr, je am untern Waldrand der Staatsstraße
Herrenberg-Nagold.

Auszüge können von Waldschütz Heselschwerdt bezogen werden.
Gemeinderat.

Oberjesingen.

Langholz-Berkons.

Paten-ftötesj-driese
in großer Auswahl billigst bei

G . W . Zaiser , Buchhandlung Nagold.

München l8ir.
Ehrenpreis«nö Goldene

Medaille.

Montag den 16. März 19148
Kommen im hiesigen Gemeindewald zum Verkauf:

30 Stück Eichen mit 30—70 LM Durchm., zus. 11 Fm.
80 Stück Bau- und Wagnereichen mit zus. 40 Fm.
39 Stück Forchen und Fichten mit 33 Fm.
15 Buchen, 38 Birken, 6 Stück Linden und 53 eichene

Wagnerstangen.
Zusammenkunft̂ 10 Uhr im Ort, im Wald um 10 Uhr am

Oberjestnger-Sulzer Weg.
Der Gemeiuderat.

Lil

aus den
wild, Ge:

M
Langholz
Sögholz

Die
lichen Toz
verschlösset

k

beim Schi
Das Holz
von Forst

il») in
6

aus Abt.
42 Ta:
Langhvft
Sägholz
Buchen:
Birke : 0

Zusamn

tsxl

Guitarr -Zi

Uber 80«
Bor anderweil
, Aaupt -Kal

M!
durch die
katarrhe
der Hns
sichere Lir
«v ^vr's
Schachteln

Condil
in Wildb.
Vitülvllbi



Gemeinde Gechingen,
OA. Calw.

La«b- Md Mel
Verkauf.

Am Sonntag, den 15. d. M.

») im Submiffionsweg:
aus den Gemeind.Waldungen Kolsiplatte, Hilsenial, Weilereck, Birk-
wrld, Gerberwald. Heliigenwold, Hochroin und vom Scheidhokz

1370 Tmm», Söl RHlk«, 22» Archen mit Hm.
Langholz ISI.ZSI-, N2.S» II., ZZS.SI III., 222.87 IV..

28»,SZV., sa,z» VI.
SWalz 54.S81-, 7«,«I II.

Die umerschrikbenen Angebote nur in ganzen Prozenten der staat¬
lichen Taxpreise des Forstverbands Calw von 1914 ausgedrückt sind
verschlossen und mit der Ausschrift„Angebot aus Stammholz" bis

Dienstag. de« Li. März adeads7 W
beim Schultheißenamt einzureichen. Der Zuschlag erfolgt am 25. März.
Das Holz ist entrindet und in 64 Lose eingeteilt. Registerauszüge sind
von Forstwart Dürr hier erhältlich.

1») im öffentlichen Aufstreich an Ort und Stelle
am Dienstag , den 34 . März

aus Abt. Torweg und Trans:
4L Tannen , 6 Fichten, 12 Buchen , 1 Birke m. Fm.
Langholz : ! 1,33l., 16.02 II., 12 29 III, 2,92 IV., 1,88V. 3,17 VI
Sägholz : 2 45 I.. 5,82 II.
Buchen : 1,00 III., 5.84 IV.
Birke : 0.42 IV.

Zusammenkunft vormittags9 Uhr beim Rathaus. Gemeinderat.

Rappz. Lamm,
HaiierSach.

SMeu
verkauft ab Lager und waggonweise
Bauwerkmeister Alber , Calw,

Tel . 83.
Junger Mann kann sich zum

^ ekisuHöui-
ausbilden. Berus gleich. Eintritt
sofort oder später

Ottsr,
Otkei»1»«rx i.

dlSZSO»

8 und 14 kmal Gold empfiehlt
Fr . Günther , Uhrmach., Nagold.

Lllnghch-Berkiillf.
Am Mittwoch den ÄS. März d I.

Kommen aus dem hiesigenS adtwald Tann

ca. 88 « Im . Wnes Slamholz
(Fichten und Tannen ) zum Verkauf wo¬
rauf Interessenten aufmcrksümg.macht weiden.

Näheres Ausschreiben" folgt später.
Den 12 März 1914.

Stadtpflege Haiterbach:
R i eqer.

Unterschwandorf.

Holz-Berkauf.
/ Am Msnlag den 16.März nachm.2Uhr
/ werden in den Frhrl. Waldungen Sommer-

Halde und Taubensulz
64 Wrn kann . Scheiter und
'ArügetHocz

und 5000 Stück aufbereitete NudetHotzwelleu
im öffenti. Aufstreich verkauft. Die Abfuhr ist günstig. Zusammen¬
kunft oben in der Holdersteige bei der Gustaortcmne.

Frhrl . v. Kechler'sche Gutsverwaltnng.

s I . UNcl II . be ckskkl
Slullgarl , Î r. Lider , S0ct>a«nstra0«.0, V«IskonS«03.Sonntag»guülknol 11—12m»r. EMgz

f
Von

mocben Licli tMsen6s von
Î ümilien seit fsbren ilir j
täxliclies NsusretrSnlr '

Übernil erbnlrlicb.

Wnöj &llkrolä
><iingsnths !'(8a .) kir.tM /ISM«
I,S,S,4rcih.,varmon>kcsu. ^ '
V/!«noru .Soener ^ ostolla

s in üb. 30V Nrn . simmend, billig u.
fzut. Ferner Bandonions Geigen,

Zithern, Guitarren,
Guitarr -Zithern Blasinstrumente usw.

Uber soov amtl . begl . Danlschreiben.
anderweitem Einkauf bitten unfern neue

^Aaupt-Katalog umsonst zu verlangen.

l8ldllIA sltWllOy
durch die so lästigen,Bronchial
katarrhe verursacht, sowie quälen¬
der Huste« finden schnelle und
sichere Linderung durch vr . I-inävn-
Lv^sr 's Salnsbonbons In
SchachtelnL 1.— und 20^ bei

Conditor Hch. Lang , Nagold,
in Wildberg: A. Frauer.
VisilvtLartso kortixt6. V.Laissr.

Zur Konfirmation
empfiehlt sein bekannt gutsortiertes Warenlager, in vielen Gegenständen als passende

»sr «L
bei bekannt billigen Preisen

Telefon
75.

Pension Meise«
Bad LiedkWll

sucht aus 1. April, eoent. auch fiüher
rin gewandtes

ZmmrMiim
das schon in Saisonstellung war
und gute Zeugnisse besitzt.

Ebenso ein geordnetes, kräftiges,
gutcmpfobleresMädchen
für Kücheu. Hausarbeiten.
Gute Behandlung, hcher Lohn und
Trinkgelder.

Das Buch Me Mag unä

Die Wunder der ! ^atur
Ein populäres Prachtwerk

über Sie wunüer öes Himmels, öer Eröe, üer Der» unä
Pflanzenwelt r̂wie öss Lebens in öen Tiefen - es Meeres

Unter Mitwirkung hervorragender Zachmünner. > Mit ca. l 50» Illustr., Sarunter 1Z0 bunte Seilagen

k8M kein besseres
Hausmittel

I
gegen
jeden ÜMtzll

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. alsc-u-i

M

l

Lrnstdovdons.
Nur echt in Paketen k 10 u. 20
mit dem Namen ZOL1 zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schitteuhelm ; in GbHansen Th.
Rall ; in Giiudringr « : J . Wör
stein; in Gültlinaett : I . G.
Hnmmel ; in Haiterbach : I.
Thenrer 's Witwe: in Rohrdorf:
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld:
I . A . Brau «, Ernst Schaich.

z
B . . . . . . , ,
Gründen der Tiessee und in der stille » Verborgenheit der Wälder de» mund .' r
bollen Erscheinungen und Werken der Natur nachspürt , sie im Bilde seftbält.
sie beschreibt und erklärt . Nicht in ermüdenden, weitichweisige» Abhandlungen soll das
geschehen, sondern in sesselnder leichiverständlicher Form, in prägnanter Darstellung, die nicht nur
<><-<>->snnoooc >l> belehrt, sondern durch ihre AnödruckSsorm erhebt und anrcgt. o<>- «° ° o- - »o»
Seit langem hat kein Werk bei Publikum und Presse so hervorragende» Interesse erweckt wie
„Vls Wunder »er Natur". Ver Grund hierfür ist in den wünschen und Zielen der gegenwärtigen
Jeitströmung zu finden, die allen naturwissenschaftlichenProblemen grostte Veachtung entgegen-
bringt. vrsonder » sei die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit »er behandelten Stoff « au» allen
Gebieten der Naturwissenschaften heroorgehoben, sowie aus die hochbeüeutsamen Illustrationen
hingewiesen . Naturaufnahmen von solcher Treue und Vollendung wulGen bisher noch nirgend»
geboten , und nur die Zusammenarbeit der bedeutendsten Forscheraller Kulturländer der Erde
. . . konnte es ermöglichen, ein so wertvolles Material in dieser Vielgestaltigkeit darzubieten. . . .

mit krut  vernichtet rustikal
^ ^ Vard - u. gs-

rucklos .Lcilligt st.Kupk-
daut von Lckuppen u .kcdiniien . betörst ,sten
Haarwuchs , verhütet tiaarauakali u.2U7.U8
neuer Varasiten .- Vlickti ^ für Sckuikinstcr.
Dans .v.Anerkenn . Lebt nur in Kart . Ldl. I.—
u.0 !>0. Ilieinalsosten ausxewox . InLpotk.
u . Drox . Nachahmung , weise rnanrnrück.

_ tpotkeli« In » Näbern._

>«K». /sst' cs

lIDeuk/öhes Verzaasbaus Bons 4L<ko., Ver/rn WL7
In S hocheleganten prachtbänSenL io Mark. — Jeder Sand bildet ein in sich abgeschlossene«

.- > Such und iss einzeln käuflich. . - - . . . -

Zu beziehen
durch:

Neu ! Praktisch!

Kohlepapier
schwarz und violett mit weihen
Rändern — beste Qualität (kein
Beschmutzen der Finger mehr).

Vorrätig bei
4». HV. Seni««!-, Nagold.



Jselshanse «, 13. März 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme die wir während der Krankheit und
beim Hinscheiden unseres lieben Galten, Vaters,
Schwieger, und Großvaters

Johann Hochtermann
Schieferdecker

erfahren durften, für die zahlreiche Leichenbeglei-
tung von hier und auswärts besonders für die

Beteiligung des hiesigen und Nagolder Militär- und Beteranen-
Bereins, für die sorgsame Pflege von den Krankenschwestern,
sowie auch für die vielen Blumenspenden sagt herzlichen Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin: Katharine Tochtermann
geb. Weik.

Dür XonürinLtiorl unä Ostsrn cv

OS emptleklt in nur t «1»I«rfi '6ivi', t»ck«II»8«i' V̂ nr« grosse/ .̂usvvskl cv
12 speziell in cs
0
c/s
or 2128 « sä po ? LeU2n

011

MetsU- und  LslsntLi 'jsivsi 'Ln,
cv

LökkLl und Le8tLeke ete . ete. es'

ird

2U dsckvntsnck«uraolixesstLt «,» kreisen . "WW -MM
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Getverbeverei«Nagold.
Der

BuW-rmgrtms
des Herrn MittelschulU hrer Sandler
ist gesichert und wird am

de» 31. 3. 1914, «kack» 7Uhr
im Gewerbeschulgebäude beginnen. ^ , , „ —, - -
Weitere Anmeldungen können noch», AMHA - Wg AMklitzll -üMü , klllMtzll , SSentgegengenommen werden. —

Stadtsch. Maier.

SSSSSSSSSSSSSSSSSLSSSSSSSS ssssssssssssssssssssss
8 XaAoia. »
8 den Eingang Lämtlioliör lieukeiten 8

in

Gültlingen.
Zugelaufen ist mir ein

,-4gelier DachihM.
Derselbe kann gegen Er¬

satz der Einrückungsgcbühru.Futter-
gelb vom rechtmäßigen Eigentümer
binnen5 Tagen abgeholt werden.

M . Kalmer z. Rose.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft sein zwei¬
stöckiges W"hn-
WM Kaus
mit angebauter Scheuer auf der
Infel.

Joh . Hörmann.
E Terrazzo-Kunststein-Geschäfi.

Schwere
Viehdecken,
Decken-Drelle,
vlau Zwilch,

Fruchtsäcke.
6dr . Zokwarr,

Nagold,  Bahnhosstr.

»»
»» " I» »»keöerii, Minien 8eiäe,»»

SS sowie in
8 kormeii, UMtzllkllteii». NocktzlUropiev8
SS erlaubt sich ergebenst anzuzeigcn»»»»

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» , , »»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Efsringen.
Ein gutes 9jährtges

Arkeits- >
M -rd-"

hat mit Garantie zu verkaufen, auch
einspännig gehend

Rohm zum Hirsch.

- n '

i

I
»

i

Rosen,
niedere und Hochstämme in ca 50
nur besten, reichblühenden Sotten
mit Namen und in allen Farben,
empfiehlt zur Frühjahrspslanzung
billigst und sieht güt. Bestellungen
entgegen. Auf Wunsch wird das
Pflanzen besorgt.

6 . Hollrvnätzr , Naxoia.

Suche
neuzeitlich ausgestatteteBilla
in schöner Lage. Mit gut angelegtem
Garten bevorzugt.Vermittlcr verbeten.

?. ttotr -vwrr, tionsianr 88.

IIIIU I»

^ Welches Mineralwasser trinke ich zur Erfrischung und
Jörderuug meiner Hesuudheit

„Ein rein natürliches Göppinger'
Set 500  I -Vren glänzend öewäyrt.

Biele Anerkennungen aus allen Kreisen.
S 1 Niederlage bei Raaf -Jselshausen.

Ditz Dirmu.
msclit ein ^utes

2-SLokLkt
xvslcke ikre

lasZrLte
IM

.Kezellzckiültt'
eigclioinen lässt.

OOOODODDOOD
OSOOVOSDTDO

I Sängerkranzß
s heute abeud Probe . M

Freier Arbeiterverein
Nagold.

Morgen Sonntag

Ausflug
nach Ebhausen.

Sammlung mit Familie mittags
V2I Uhr im ..Schiff«.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Ausschuß.

Jeden
Samstag und Sonntag

Milchner Pschm-BrS»
im Schwarzen Adler.

Dazu : Spezial -Gerichte.
Nagold.

Am Sonntag, 15. März
Große

Hilndeschaii
bei Groll z. „Engel ."

Nagold.

kenktsrlecker.
in schöner Auswahl empfiehlt
Heinrich Harr , Weißgerber-

Kitzfelle
Kaust der Obige:

Nagold.
Einen kräftigenKnaben

nimmt in die Lehre
I . Brezing , Schmiedm.

Zwickeru.ArMen
empfiehlt in sehr großer Auswahl

Fr . Günther , Uhrm., Nagold..
»» »»»» _
»»
SS

s/nh c//e //>es/ ?e///ĉ 6 A/'f/e s//?

»»»»»»»»

G G G

a/s /// ?</ se, ve ^se ^e/e^ .

/ )as /rssesfe tNSĉ e/'oe/ 'ss/6 ^er/s . „ / >es/ )ô b ////'s os/ 'se/re/sf F/ »sf/ 's e//re/

<2. Lslser . Luckttsnttlung . klsgolck.

eirliM
Metolltvarett,
W.ü/i.f.  and stlberne

Besteche
in großer Auswahl empfiehlt

Nagold.

Kann abgeben
G . Butz, Hafner.
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flug
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Familie mittags

Beteiligung bittet
der Ausschuß.

id Sonntag
Wrr-BrSn
arzen Adler.

. 15. Mörz-
Große

Mdeschm
z. „Engel ."

,ld.

'lecler.
«u«
l empfiehlt
r, Weißgerber^felle

der Obige:

den
re

Schmiedm.

.ArMeu
oßer Auswahl
Uhrm., Nagold..

Wk
ialiioaretl.

und stlberue

Alte
empfiehlt

llkmachcr.
d.

utz, Hafner.

K. Bezirkssteueramt Altensteig.

veßeitliche Alissordemg
zur Abgabe der

Kinkommensteuererktärungen
für das Steuerjahr 1914.

Auf Grund von Art. 44 des Gesetzes vom 8. August 1903, be¬
treffend die Einkommensteuer (Reg.Bl. S . 261), werden alle die¬
jenigen Steuerpflichtigen(natürliche Personen, rechtsfähige Körperschaften,
rechtsfähige Stiftungen, sowie die Personenvereine von nicht geschlossener
Mitgliederzahl) deren steuerbares Einkommen S6VV ^ und
darüber beträgt, und ferner ohne Rücksicht auf den Betrag ihres steuer¬
baren Einkommens die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die rechts¬
fähigen Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschafien und endlich alle Steuer¬
pflichtigen mit einem steuerbaren Einkommen unter 2SVV welche
ein Formular zur Steuerklärung zugesandt erhalten, ausgefordert,

spätestens bis 8 . April d. Js.
jedoch nicht vor dem 1. April , eine Steuererklärung abzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung nicht
zugesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem
Bezirkssteueramt oder bei der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Personenoereine
von nicht geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach
Art. 48 des Gesetzes vo« deren Vertretern abzugeben. Die Ver¬
treter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die
Entrichtung der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge von
Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuererklärungen
selbst abzugeben, können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevoll¬
mächtigten haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Ur¬
schrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten des Bezirkssteueramts
zu gebende Bollmachtsurkimds auszvwcisen. Die Abgabe der Steuer¬
erklärungen seitens eines von mehreren Vertretern befreit die übrigen
Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur ^ bgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem oorgeschriebenen Formular
schriftlich oder zu Protokoll abzugeben. Zur schriftlichen Form ist er¬
forderlich. daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird, und zwar von Bevollmächtigten
mit einem ihr Bollmachtsoerhältnis andeutenden Zusatz. Die Abgabe
der Steuerklärung hat am Sitz eines Bezirkssteueramtsbei diesem, im
übrigen nach freier Wahl entweder bei der Gemeindebehörde für die
Einkommensteuer oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen. Soweit
hienach gestattet ist, die Steuererklärung bei der Gemeindebehörde für
die Einkommensteuer abzugeben, hat die letztere eine verschlossen abge¬
gebene schriftliche Steuererklärung uneröfsmt dem Bezirkssteueramtvor¬
zulegen, wenn sich der Name des Steuerpflichtigen auf der Außenseite
des Umschlags angegeben findet, auch daselbst die Schrift ausdrücklich
als Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, sowie die rechtsfähigen
Erwerbs- und Wictschaftsgenossenschaftenhaben mit den Steuererklärungen
auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse, sowie die daraus bezüg¬
lichen Beschlüsse der Generalversammlungen vorzulegen.

Der Steuerpflichtige, welcher nach erfolgter Zusendung eines For¬
mulars zur Steuererklärung, ungeachtet nochmaliger Mahnung, eine
Steuererklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzte.! weiteren
Frist nicht abgibt, verliert nach Art. 49 des Gesetzes für das betr.
Steuerjahr das Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung der
Einschätzungskommisston, sofern nicht Umstände nachgewiesen werden,
welche die Versäumnis entschuldbar machen.

Wege« Steuergefährdung wird nach Art. 70 des Gesetzes mit
der Held strafe des steve«- öis zehnfache» ZSelrags der gefährdete«
Avgave - «straft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung
der im Einschätzungs- oder B' schwerdeverfahren von der zu¬
ständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen
o.) in betnff seines steuerbaren Einkommens oder in betreff des

Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen
unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben macht,
welche geeignet sind, zur Verkürzung der Steuer zu führen,

b) steuerbares, für die Bemessung des Steuersatzes in Betracht
kommendes Einkommen, welches er nach den Vorschriften
des Einkommensteuergesetzes anzugeben verpflichtet ist, ver¬schweigt;

2. wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßigung der fest¬
gestellten Einkommensteuer wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben macht und dadurch eine Herab¬
setzung der Steuer zu Unrecht erlanot.

Ls wird aber besonders darauf hingewiesen , daß ein
Steuerpflichtiger wegen solcher Einkommens - und Kapital-
öezüge, welche in früheren Jahren der Besteuerung ent¬
zogen worden sind, von jeder Strafe und Steuernachhol¬
ung sreibleibt , wenn er in seiner Einkommen - und Kapital¬
steuererklärung für das Steuerjahr freiwillig seine
steuerbaren Einkommens - und Kapitalbezüge richtig und
vollständig angibt (§ 68 des wehrbeitragsgesetzes ).

Den Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln hin¬
sichtlich der von ihnen abzugebenden Steuererklärung — empfohlen,
sich an das Unterzeichnete Bezirkssteueramt zu wenden , welches
zu sachgemäßer Beratung und Belehrung der Steuerpflichtigen
gerne bereit ist. Gin Auszug  aus dem Einkommensteuergesetz
und den hiezu ergangenen Ausführungsbestimmungen sowie eine
Anleitung zur Berechnung des landwirtschaftlichen und gewerb¬
lichen Einkommens werden den Steuerpflichtigen auf Verlangen
von dem Bezirkssteueramt unentgeltlich abgegeben.

Altensteig, den 12. März 1914. Frvmlet , Kam.-Berw.

Nagold.
Ein sogenanntesEtrelwett

fast noch neu, gibt billig ab.
Wer? sogt die Exped. d. Bl

Nagold.
8»IÜ8iii «>4

sicherstes Mittel gegen

Zu haben: Louis Bökle, Friseur.
Ein älteres tüchtiges

Mädchen,
womöglich nicht unter, 24 Jahren,
welches gut kochen kann, wird per
I. Aplil bet hohem Lobn gesucht.
NayL. Scheit, Psorztzeim

Sedansplatz.
Einen ordentlichen

Jungen
der Lust Hot, die Brot- und Fein¬
bäckerei gründlich zu erlernen, findet
gute Lehrstelle unter günstigen Be¬
dingungen.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Die für 1—365 Tage (Tag um

Tag) ausgerechneten Zinsen auf
1—20000 Mk. (nebst Anhang für
360 Tage)und Ratentasel für Lohn¬
berechnung geben

Kksll's ÄNblsisIll,
sechste Auflage,

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden
nur S Mk . SV Psg.

BorräligbeiG .W .Zaiser , Nagold.
Uutertalheim

2 Zug-

Ochsen
sowieL Erstlings-

MU, - Mutter-
verkauft

schweine
Andreas Götz,

Bauer.

Ein hochträchtige schöne

Reh-Ziege
sowie eine

urit 2 Jungen
hornlose, hat zu verkaufen.

Wer sagt die Exped.
6

oder im Xonrerttsal e5 rum
äcNutr. der Llimme nt >IL/XnHe-nekmerer, a!L eins Letr<scNtsl
^Vdert-IsdleltenokrdälNiclmr)
ollen/<polkei<en und Drogerien
kietä der OrttzinoUctiodMel1tttk.

§

Nagold.
Am Samstag , den 14 . März

findet in der Wohnung der -s Friederike Schuo «, Witwe (im Hause
der Frau Kappenmacher Großmann)  von vormittags 8 Uhr aneine

ahrnis-Versttigerung
statt, wobei oorkomntt:

Franenkleider , Bett - und Bettgewrmd , Leibweiß¬
zeug Schreinwerk, 1 Sofa , Fast- und Band¬
geschirr nnd allgemeiner Hausrat.

Liebhaber werden elngcladen.

Trauen lind MLdche«
von hier und Umgegend für meine Forftbaumschulen
gesucht._ CH . Geigle , N  g old.

Empfehle
mein Lager

in

Nagold

beste Qualität WW" von 12 —2V

blaue Auziigen für Schlaffer,
same ArbeMkider für alle Handwerker,

auch werde » solche nach Mast billig angefertigt.

A l t e n st e i g.

Baugeschiifte und
Bauintereffenten

mache hierdurch bekannt, daß das Verhältnis zu dem Verkaufsverein
südd. Ziegelwerke von mir  gelöst wurde, da ich die Vertretung
der leistungsfähigste» außer Syndikat befindliche« Ziegelwerke

Carl Ludowicr— Jokrtm
und der Tonwerke

Wiesloch und Nauenberg
übernommen habe, wodurch ich in der Lage bin, meine werte Kundschaft'
in nur erstklassigem Fabrikat prompt und billig bedienen zu können.
Bei Bedarf bitte ich Muster und Preise einzuholen.

Gleichzeitig holte mich zum
Bezug sämtlicher Baumaterialien

Kunstdünger und Futtermittel
sowie Coaks und Kohlen

bestens empfohlen und sichere gute und billige Bedienung zu.

Postscheckkonto 3886.

Telefon S.

Komme am Samstag , den 14 . ds. Mts . mit prima

Sommersaat- und Mchl'-Weizen
UU- auf dm AruchLmarkl nach Nagold.

Preise annehmbar.
Wilhelm Supper , ALtingen,

OA. Herrenberg.
XL. Saalweizen wird auch von Stat. Ailingen ab abgegeben

L Ztr. 9 per Nachnahme.

j!

Äs'ÄS von Ser Maas-
Bis an üie Memel,
von üer Etsch
öis an üen öelt,
Lobt man Schuhcreme

Kavalier,
Als üie beste
Dieser Welt.

r*r
1
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Sämtliche Waren sind im Preise ermäßigt, teils
bis zur Hälfte des früheren Verkaufspreises.

8onML§ ItztLwr VsrkLuLtAK 'rsks!." §6öKki6t von 12—^ Nir

Ab

Ende März
befinden sich unsere

neuen
> Geschäftsräume
> Oerrenbergerstraße
» Ecke Neue Straße
» Nr. 2r

im

wiedmaierschen ^ ause.

Vom

16. März
bis

21. Mürz
Wegen Umzug

geschlossen.

8 Magold-Ilnterjellinge «. ^

« zlsedre!i§'L!s!sllaas. «
SN Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir iM
^  uns . Vecwandte, Freunde und Bekannte«uf ^
^ Lamstag , den 14 . März 1SI4 ^
M in den Gasthrs zum „Löwen" in Nagold fceundlichst M
Ms einzuladen.

Vorzüglicher

K«!sl»sl
direkt vom Lieferanten äußerst billig
abzugeben.

Offerte unter Nr. 1 an die Exp.
ds Bl.

Nagold.

R

MH. Fr. KSchele
Steinhaucr

Sohn d. Ioh. Gottl. Küchele
Holzhauer, Nagold.

Friederike Brösmle
Tochter des

Johann Georg Brösamle
Maurermstr., Unte>jettingen.

ZN KirchgangV2I Uhr. A
M Wir bitten dies stattb.'sonrerer Einladung entgegenzunehmrn. ^

G V « il Its <Z) «
»»»«

tüchtigen Arbeiter sucht
Fr. Gabel , Schreinermeister

Mine«
gebrauchen gegen

'IW »«!

»>

»»

Heiserkeit , Katarrh , Ber-
;, Krampf - «ad
leuchhnsteu

Wagold.

Jakrnis -Dersteigerung.
Am Montag den 16 . März , vorm.

V2S Uhr kommen zum Verkauf:
1 Kasten , 2 Wetten , 2 Kommoden,^
1 Sofa . 1 WäHrnaschine , 1 Wage.
1 LeHrrstirSt , Wotsterfeffet , Kleiderständer , Lampen,.
Weißzeug , Küchengefchirr und allertei Kausrat.

Karl Gutekunft , bei Gottl. Klaiß, Burqstr.

Nagold , 13. März'1914.

Danksagung.
Für alle Beweise der Liebe und Teilnahme!

während des Krankseins und beim Heimgang unserer!
lieben Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Marie Raufer , geb. Acker
insbesondere für das Leichenbegängnis, die schönen
Blumenspenden und die treue Pflege der Diakonissen!
sagen innigsten Dank !

im Namen der trauernden Hinterbliebenen: !
Otto u. Anna Dürr, geb. Rauser. -

'
» » '»» .»» ^

als Gestchtsseisen aller beliebten Sorten, Parfüme und
Haaröle.Kops- and Zahnmasser, Zahnpasta nvd Creme.
Zahn- Kops- Hut- und Kleiderbürsten. Inster- und
und Stanbkamme, Aussteür- Vorfchiede- und RaMen-
llämme und Radeln. Haar- und Zopffpangen

in den mod rnsten Mustern empfiehli
Nagold. Zsk. LUX.

»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»« »»»»>«»»»»»»»»»»»»»»»»»»

»» >0»
»«

»»»»

not. begl.Zeugnisse
von Aerzten und
Privat, verbürgen
den sichern Erfolg.

Aeutzerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25/H, Dose 50^ zu haben
bei: ssr. 8«kaiii in llaxolck, (kr.
skaikliiixerz. Löwen in ÜLitsrdarb.
VIlk. Kilimsim in liotvrjeltiiixeii.
Ik. 1r»el in « ilckderx. Karl kr.
keköttle in INikaiisea, Vilkelm

keatüNiler in kvtkelilsn. tlriixl
Nitrier in koiirövrf.

Nagold,  den 13. März 1914.

Acrnksociuna.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden
lieben Tanie

Keinrike Gauß, RWem
sowie für die vielen Wohltaten, die sie in ihrem

^ Leben von allen Seiten erfahren durfte, und di-
' ' schöne Nachrede seitensb>r Methodistengemeinde,

sagen den herzlichsten Dank
die ttmende« Mcrdiiekmeii.
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